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Richtlinie 
über die Gewährung von Zuwendungen 
für Investitionen für zusätzliche Plätze 

in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege 

Runderlass des Ministeriums für Kinder, Familie, 
Flüchtlinge und Integration 

Vom 19. Oktober 2020 

2.6.1.4 
a)mit dem Kita-Investitionsprogramm-NRW 2025 des Landes, soweit 
die Maßnahmen der Schaffung und Inbetriebnahme neuer 
Betreuungsplätze für Kinder bis zum Schuleintritt dienen: Neu-, Aus-
und Umbaumaßnahmen einschließlich Ersteinrichtung (ohne 
Grundstückserwerb und Erschließung) von geeigneten Räumen aller 
Arten, die der Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern bis zum 
Schuleintritt (zum Beispiel Gruppenraum, Gruppennebenraum, 
Mehrzweckraum, Ruheraum, Bewegungsraum, Werkraum, 
Personalraum, Sanitär- und Wickelbereich, 
Versorgungsküchenbereich, Speiseraum, Abstellräume/-flächen für 
Kinderwagen, Räumlichkeit für die Arbeit mit Eltern) dienen, sowie die 
Herrichtung und Ausstattung des Grundstücks. Sofern im Bestand 
genutzte Räumlichkeiten innerhalb der Einrichtung verlagert oder neu 
errichtet werden müssen, dies zwingend durch den 
Kindertageseinrichtungsausbau begründet ist und die wirtschaftlichste 
Lösung darstellt, sind die hierfür anfallenden Ausgaben ebenfalls 
förderfähig. 

b)mit dem Kita-Investitionsprogramm-NRW 2025 des Landes 
Maßnahmen, die dem Erhalt von Plätzen für Kinder bis zum 
Schuleintritt dienen, welche ohne diese Maßnahmen wegfallen 
würden. Für diese Maßnahmen können bis zu 25 Prozent der 
bereitgestellten Mittel genutzt werden: 

aa) Neu-, Aus- und Umbaumaßnahmen einschließlich Ersatz- und 
Ergänzungsbeschaffung (ohne Grundstückserwerb und Erschließung) 
von geeigneten Räumen aller Arten, die der Bildung, Erziehung und 
Betreuung von Kindern bis zum Schuleintritt dienen und gleichzeitig 
zur Qualitätsentwicklung beitragen (hierzu gehören zum Beispiel 
Verbesserung des Raumprogramms, Schaffung zusätzlicher 
Bewegungsräume, Schaffung und Ausstattung von Räumen zur 
Zubereitung und Einnahme von Mahlzeiten (einschließlich 
Küchenausstattung), Räumlichkeit für die Arbeit mit Eltern). Sofern im 
Bestand genutzte Räumlichkeiten innerhalb der Einrichtung verlagert 
oder neu errichtet werden müssen, dies zwingend durch den Ausbau 
begründet ist und die wirtschaftlichste Lösung darstellt, sind die hierfür 
anfallenden Ausgaben ebenfalls förderfähig. In begründeten 
Einzelfällen kann auch die Ausstattung und Herrichtung des 
Grundstücks gefördert werden. 

bb) Maßnahmen, die der Wiederherstellung oder Sicherstellung eines 
ordnungsgemäßen Zustandes für den dauerhaften Betrieb einer 
Kindertageseinrichtung dienen und die wirtschaftlichste Lösung 
darstellen, zum Beispiel Beseitigung von Schäden, Dachsanierung, 
energetische Sanierung (Sanierungsmaßnahmen). Dies gilt nicht für 
Mieteinrichtungen. 
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